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Das katholische Kırchenjahr in seiner Bedeutung für das

christlıche Leben
Praktische Materialiensammlung Kanzelredner, geistlıche Lesfing 1r Laıen
Nach dem Brevier un den Messformularıen _ dargestellt V OL1 Dr Joseph Dıppel
Kegister-Band. Regensburg-München, Nationale Verlagsanstalt. 1894 80 PS 189

Das mıt Rüecksicht auf das umfang- un inhaltsreiche Werk
dessen Vortrefflichkeit nach aqallen Riıchtungen hın WIr he]l An

Ze1ge der einzelnen BPände wiederholt gewıssenhaft 4NZUurühmen
Gelegenheit hatten höchst nothwendiıge Sachregister hegt IR0ER

hıer als ein stattlicher Band VOF, der wıe der Neissige Verfasser
selbst mı1t Recht bemerkt, en kleines Reallexıcon tür Prediger,
eın praktisches Alfsmittel beım Unterrichte ıIn der hibl Geschichte.
kurzum eın ach allen Seiten auch 2081 un für sich höchst.
empfehlenswertes Werk bildet, das vielen Nutzen A stiften
eıgynet ıst;

Offiicium Hebdomadae Majoris
s Domin1ıca in Palmis USQ UE C Sabbhbatum ın Alhis 1uxt:  D ordinem Breviarii
Missalıis eT. Pontificalis Bomanı ecdıtum Cum Approbatione - Rıt Congreg. +01Cch
illustrierte Ausgabe ın v  oth- und Schwarzdruck. 08 Seiten ın 18°% sıne cantu.

1894) Preis broschirt Mı DA (Verlag VON Friedr uste ın Regensburg).
Diese prächtige Taschenausgabe ın der Papıer- und Druck-

111ausstattung des neuestfen Brevı]ers yleichen Formats, enthält
äiusserst bequemem Arrangement nıcht die vollständıgen
Messen W, Offiejen der harwoche und der Woche nach ()stern,
sondern auch alle 1m Brevıer, Missale und Pontificale vorkommenden,
in diese AZeıt treffenden liturgischen kırchlichen Funetionen, mıt
dem completen (Irdo Missae und sämmtliche, „wischen dem Oster-
sonntage und dem weissen Sonntage treffenden Commemorationen
VOo  =) Heiligenfesten, S dass dieses hübsche Buch ın wıirklich
allseıtig eNTISprechgndgs V ademecum für die heilige Charwoobebıldet.

; Répertoire des SOUTFCES historiques du oyen 4  S Age par
Ulysse Chevalier.

1e Tom. IT Fasc. AT B ın 40 ” col (528 col) D Fres#‘opo-bib]iograph Paris rue Sıimon (Bureaux ıIn Polybiblion).
Die Bibliographie als solche wird erst se1t ZWwel Jahrhunderten

on einigen wenıgen Gelehrten gepfegt. Heutzutage jedoch hat
sich  dieselbe, ank dem Erscheinen verschiedenartiger Revuen
und gelstreicher Gelegenheitsschriften, VAU eiınem Speclal-Studium
für viele entwickelt, das nıemand der einen besonderen Gegenstand
behandeln will, mehr umge en kann. (Gross ist. insbesonders _ der
Nutzen von bibliographischen Handbüchern (Manuel de Bibliogr.),
ohne welche die Gelehrten be1 ihren Nachforschungen, Z denen
s1€ oftmals nıcht das rechte (Jeschick haben, vıel Zieit verlieren


